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Altäre II: Musterinventar

Objekt: Zweiflügliger Schnitzaltar. 
Bezeichnung: St. Luziusaltar. 
Ort / Lage:  Churwalden, ehem. Prämons-

tratenserklosterkirche St. Maria u. 
Michael; Südseitenschiff 

Geweiht: Luzius. 
EigentümerIn: 1926 Erwerb durch die Gottfried 

Keller-Siftung. 
Inventarnummer:  
Masse:  Schrein H. 152cm, B. 149cm. 
Beschreibung:  Spätgotischer Schnitzaltar von 

1511 mit Predella, Schrein und 
Gesprenge. Predella in drei 
Nischen mit Stichbogenabschluss 
unterteilt. Darin in vollplastischer 
Darstellung Gethsemane, Dor-
nenkrönung und Kreuztragung. 
Im Schrein stehen auf hohen, 
profilierten Sockeln die Heiligen 
Emerita, Luzius und Magdalena. 
Schreinrückwand wie auch Hin-
tergrund der Flügelinnenseiten 
golden graviert. Letztere tragen 
Reliefs von Johannes d.T. und 
dem hl. Petrus. Im Mittelgrund, 
die Heiligen flankierend, hält je 
ein Engelpaar eine goldene 
Draperie offen. Am linken Flügel neben dem Sockel der Relieffigur Minuskelinschrift �fuit homo 
misus a deo / cui nomen est iohannes / 1511�, spiegelbildlich dazu am rechten Flügel �tu es 
petrus et super hanc petram adificabo eclesiam meam / 1511�. Die Werktagsseiten der Flügel 
in Tafelmalerei mit Darstellung der Ankunft zum letzten Abendmahl und der Abschied Jesu von 
Maria. Schrein- wie auch Predellarückwand unbemalt. Gesprenge in drei Tabernakel unterteilt 
mit den Statuetten Mariä, Christi (auf die Seitenwunde weisend) und Johannes. Figur der 
Mittelfiale im zweiten Bekrönungsgeschoss fehlt. Das auf Holz gemalte Tafelbild des 
Antependiums zeigt das Abendmahl, entstanden um 1480. 

Material:  Predellarelief: Linde. Predella: Lärche. Schreinrückwand: Lärche. Zustand: Skulpturen evtl. in 
der Barockzeit überfasst. Antependium übermalt. Notsicherung und Konservierung 1998 durch 
das Atelier Oskar Emmenegger, Zizers. 

Inschriften: Siehe Beschreibung. 
UrheberIn:  Vgl. Literatur. 
Stifter:  
Datierung:  1511, Figuren evtl. 1502. 
Dokumente: SIK 1963, Mappe Chur, Kathedrale, Luziusaltar aus Churwalden. 
Literatur:  Kdm GR 2, 238-242; 7, 115-116 / Von Beckenrath, Astrid; Nay, Marc Antoni; Rutishauser, 

Hans: Spätgotische Flügelaltäre in Graubünden und im Fürstentum Liechtenstein, Chur 1998. 
Datum des Inv.:  20. Juni 2000. 
Inventarisiert durch:  P. Birrer. 

 


